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[1629 ] ·*· November 4 . , Argenteuil ; "Jn Jll Jll"  A
SCHREIBEN VON [GARDEFAEHNRICHHEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN FAEHN-

RICH JOST PETER, HITZKIRCH

"Jch schrib Brouder Lanttschriber [dev Freien Aemtev 3 Beat  II . Zurlauben]

unnd Frauw Moutter [Eva Z ü r o h e r ] wie das Ich üch vemortnet Jn meiner

haushalttung [ im Sankt Konradshof in Zug 3 den Heinrich I . 1629 von seinem Va¬

ter K o n r a d III . Zurlaüben geerbt hatte ] alles Jnnemmen und usgäben or-

äelich zuo verzichnen und uff Kenechtt unnd anders Ehin Goutt Aug häben 3 unnd

Interim Mein Cabellen [=Sankt Konradskapelle ] unnd sali [ im Sankt Konradshof

durch Kunstmaler Paul Stocke  r ?] usmallen - doch solle die frauw mout¬

ter meistern verbliben 3 der Jr allen gebürenten respect woll wertten wüssen

Zeerzeigen 3 bitt derohalben wellent üwer best thon unnd Jllenz Jn stan 3 soll

gwüss von mier gegen üch Jn allen threüwen nebett Ehiner Gouten belöunoung

vergolten werten . Jch sick dem gerttner [Hans Konrad Meiste  r ?] aber

Zeüg das Er alles ordenlich seze wie ich üch auch Ehin Coppi schich wellent

Jr uffsehen haben . Jch hette gern des hoffs sambtt des garttens Conterfect

damitt ich der gerttner befeilen könntt was Witter Zemachen das man mir den

gerttner behaltt und ordentlich Conte [n ] tiere . . .

Des herzogs von Meyland Tott reüwt mich nütt [ - damit muss der Gubernator von

Mailand 3 Gonzalo Fernandez de C o r d o v a gemeint sein ; dieser starb al¬

lerdings erst 1645 ; doch gab er 1629 sein Amt als Gubernator auf - ]

Will Zenächst beim Ersten üch wittleuffig schriben da Jch Jez nitt der

will

. . . [Demjenigen ] der gartten Züg bringgt soll man Ettwan Ehin altt kleitt

gäben Jst Ehin allmoussen " .



1 ) Jahresangabe aus einer Dorsualnotiz Beats II . Zurlauben erschlossen.

Original AH 82 , 200 - 201 - Blatt 200 V und 201 r  leer
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